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n der Expedielon des Couriers. (Redakteur C. S. Schwetſchke.

Fr. 225. Halle, Mittwoch den 26. September 1838.
Hierzu das Verzeichniß der zur baaren Auszahlung am 2. Januar 1839 gekündigten 851,000 Thlr.

Preuß. Staats-Schuldſcheine.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal dieſes
Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1838. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlign, d. 25. Sept. Se. Excellenz der General der Ka

vallerie und General Adjutant, Freiherr von Geißmar, iſt
von hier nach St. Petersburg abgereiſt.

Hannover, d. 20. September. Die Hannov. Ztg. be
richtet aus Frankfurt a. M. vom 17. September: Die Hohe
Deutſche Bundes Verſammlung hat auf die bei derſelben einge
reichte Vorſtellung und Bitte des Magiſtrats und der Alterleute
der Stadt Osnabruck, das Verfaſſungs Grundgeſetz des König-
reichs Hannover vom Jahre 1833 betreffend, am 6. d. Mts. be
ſchloſſen: Dem Magiſtrate und den Alterleuten der Stadt Os-
nabruck iſt durch ihren Bevollmächtigten Dr. Heſſenberg hier-
ſelbſt, zu bedeuten daß die Bundes Verſammlung in dem vor-
liegenden Falle ihre Legitimation zur Beſchwerdefuhrung in den
Beſtimmungen der Deutſchen Bundes und der Schluß Akte
nicht begrundet finde.“ Ein gleichlautender Beſchluß iſt von der
Bundes Verſammlung an demſelben Tage auf ähnliche Vorſtel
lungen einiger osnabruücker Landgemeinden ſo wie des Magi-
ſtrats, der Burgervorſteher und der Wahlmanner der Stadt
Hildesheim, gefaßt worden.

Die Hannoverſche Zeitung meldet unter den amtlichen
Nachrichten die Anſtellung des Profeſſors Fuchs, bisher zu
Wurzburg, als ordentlichen Profeſſors in der mediziniſchen Fa
kultät zu Göttingen, und daß demſelben die Leitung der abge
ſondert von dem akademiſchen Krankenhauſe daſelbſt beſtehenden
Poliklinik, von Michaelis d. J. an, übertragen worden ferner
die Ernennung des bisherigen Subkonrektors Dr. Havemann in
Flfeld zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa

kultät zu Göttingen und die des Privatdozenten Dr. Erxleben in
Goöttingen zum außerordentlichen Beiſitzer des Spruchkollegiums
der dortigen Juriſtenfakultaät.

Jta len.
Mailand, d. 14. Sept. Die ſchönen Tage in Aranjuez

ſind nun verfloſſen zu Ende hatten ſie ſich, mehr als wunſchens-
werth in dichte Regenſtröme gehuüllt, die aber doch wieder artig
genug waren, fur große Gelegenheiten der Sonne einige Blicke
zu geſtatten. So konnte der Kaiſer letzten Sonntag die Truppen
auf dem Waffenplatze zu Pferde in Revue paſſiren, und Tages
darauf in eigener Perſon den Friedensbogen eröffnen; nur gegen
Abend fiel der Regen unerbittlich in Stromen, ſo daß der ſonſt
ſo belebte Corſo ſich ſchleunigſt leerte und nur die langen Wagen
reihen auf eine außergewöhnliche Bewegung hindeuteten. Wirft
man einen Blick auf dieſe Krönungszeit zuruck, ſo läßt ſich nicht
läugnen, daß ſie, an großen und erhabenen Momenten reich,
als Frucht der Vergangenheit, Feier der Gegenwart und Burg-
ſchaft fur die Zukunft, fur mehr als ein leeres Feſtgepränge gel-
ten muß. Für das große Weltpublikum, welches ſich von Reiſe
beſchreibungen und Zeitungslekture naährt, gewährt ſie vielfache
Aufſchlüſſe, und enthält immer die große Lehre, daß jene Pro-
pheten des Tages doch nicht immer hell ſehen, und daß beſonders
uüber die italieniſchen Zuſtande das Urtheil, welches von der
Fremde, oder von Fremden in Jtalien, ausgeht, mit einiger
Vorſicht hingenommen werden muß. Es ließe ſich hieruüber Man
ches ſagen; vielleicht wird dies beſſer von Venedig aus, und am
Ende dieſes italieniſchen Kaiſerzuges nachgeholt. Jetzt zu einem
ruhigen Augenblicke zu gelangen iſt kaum möglich. Alles eilt



fort. Der Hof bricht morgen nach Pavia auf; ihn begleitet
Fürſt Metternich bis nach dieſer Stadt, um von dort aus mit
ſeiner Familie uber Genug und Florenz nach Venedig zu gehen.
Die meiſten Diplomaten ſchlagen denſelben Weg ein; der Mai
länder Adel eilt ſeinen Landſitzen zu, Alles ſucht möglichſt bald
aus dieſem Getummel zu entkommen. Hier zeigt ſich nun wieder
die Umſicht und Thätigkeit der hieſigen Poſtdirektion. An Pfer
Der iſt eine unglaubliche Maſſe aus allen Theilen Oberitaliens
zuſammengebracht worden verfolgt man dieſe Anſtalten in ihren
Einzelheiten, ſo muß man die verſtändige Anordnung, die behen-
de und geſchickte Ausfuhrung bewundern. Jn dieſem Lande iſt
Alles großartig. Tritt man in einen der Palaſte, an welchen
Mailand ſo reich iſt, ſo deutet gleich der erſte Anblick auf den
Reichthum und den Schönheitsſinn der Stadt hin. Zu den vie-
len Feſten, welche der Hof, die Stadt, der Adetsclub, der Gou-
verneur, die Kaufmannſchaft und geſtern zum Schluſſe Fürſt

detternich gaben bot die herrliche Architektur der Palaſte die
beſte Gelegenheit. Die Eleganz der Pariſer Salons, mit ihren
zierlichen Möbeln, die bald dem Style de la Renaiſſance, bald
dem der Rococo-Zeit und des Empire nachgebildet ſind, ver
ſchwindet neben dieſen luftigen Saälen, weiten Säulenhallen und
großen Hofräumen. Die Balle zeichneten ſich durch Glanz und
feſtliche Heiterkeit aus. Die Säle waren gedrängt voll die
reichſten und geſchmackvollſten Damentoiletten wurden hier be
wundert; Kenner löſten ſich in Entzucken auf, und es bedurfte
der Feder eines engliſchen Journaliſten, um hiervon eine ge
treue Schilderung zu geben. Den größten Schmuck bildeten im-
mer die edlen Geſtalten und groß gezeichneten Geſichtszuge der
italieniſchen Damenwelt: Titianiſche Schönheiten und leicht hin
gehauchte Geſtalten, wie wir ſie an den Gemalden eines Leo
nardo ſehen, wechſelten hier in der Umgebung der großartigen
Architektur brachten ſie die großte Wirkung hervor. Auch Wien,
London und Paris hatten manche ſchöne Repräſentantin ihrer
Geſellſchaften geſandt aber inmitten dieſer rauſchenden Freu-
den entriß der Tod, damit es in dieſem Lichtgemälde nicht an
Schatten fehle, eine der Zierden der engliſchen Salons, Lady
Eliſabeth Harcourt, die plötzlich von einer Entzundungskrank-
heit dahingerafft wurde. Auch an Notabilitäten der literari-
ſchen Welt fehlte es nicht, und ſo muß als bezeichnend hervor
gehoben werden daß man auf dem geſtrigen Ball des Fürſten
von Metternich, neben den eleganten Salonsfiguren der ver
ſchiedenen Hauptſtädte Europa's, auch die ſchlichte Geſtalt des
beruhmten Verfaſſers des Lebens Jnnocentius III., Dr. Hur-
ter aus Schaffhauſen, gewahr wurde.

Die Gazetta di Milano vom 16. Sept. theilt Berichte über
die nun dem Po zugewendete Reiſe des Kaiſers und der Kai-
ſerin von Oeſterreich mit. Am 15. September nach 10 Uhr
Morgens kamen dieſelben im beſten Wohlbefinden, ungeachtet
des äußerſt ſchlechten Wetters in Binasco an. Der Erzherzog
Vicekönig mit ſeiner Gemahlin waren ſchon zuvor dort einge-
troffen. Jhre Majeſtäten wurden dort von den Delegaten von
Pavia empfangen, und ſetzten hierauf ihre Reiſe nach Eertoſa
di Pavia (dem Carthauſerkloſter) fort. Hier kamen Jhre Ma
jeſtäten gegen 11 Uhr an und befuchten die Kirche, ein beruhm-
tes Monument, welches viele Kunſtwerke enthalt. Der Erz-
biſchof führte ſelbſt Jhre Majeſtäten durch die weiten Räume
dieſes prächtigen Tempels. Gegen 1 Uhr Nachmittags erfolgte
die Ankunft Jhrer Majeſtäten in Pavia, wo dieſelben durch viele
Triumphbögen unter dem Zuſtrömen einer unermeßlichen Volks
menge der Stadt und Gegend ihren Einzug hielten. Das er
lauchte Paar ſtieg im Palaſt CuſaniBotta ab, und wurde dort
von dem Erzherzog Vicekönig, dem Gouverneur Grafen v. Har-
tig dem Feldmarſchall Grafen Radetzki, der Geiſtlichkeit, den
Civil und Milttärbehörden, empfangen. Der Kaiſer und die
Kaiſerin zeigten ſich auf dem Balcon dem Volke, deſſen Jubel

Jhren Majeſtäten kaum erlauben wollte, ſich zurückzuziehen.
Nach Tiſche beſuchte der Kaiſer das Univerſitätsgebäude und die
Kaiſerin das Waiſenhaus.
digte die Feier des Tages.

Frankreich.
Paris, d. 18. Sept. Die „Gajzette de France“ enthält

folgendes Schreiben aus Delivrande im Departement Cal-
vados: „Am 8. Septbr. hat die Einweihung des Standbildes
ſtattgefunden, welches der Erzbiſchof von Paris zur Verewigung
des Andenkens an die Bekehrung des Fürſten Talleyrand hat
errichten laſſen. Die Veranlaſſung dazu wird folgendermaßen
erzählt. Auf einer Reiſe, welche der Erzbiſchof im vorigen Jahr
in dieſe Gegend machte, bemerkte derſelbe eine Marmorſaäule,
worauf mehrere wunderthätige, durch die heilige Jungfrau be-
wirkte Heilungen dargeſtellt waren. Damals gelobte er dieſe
Saäule mit einem Muttergottesbilde zu verſehen, wenn ihm die
Bekehrung des Furſten Talleyrand gelänge. Nachdem dies ge
ſchehen, iſt der Prälat ſeinem Gelubde nachgekommen. Das
Standbild iſt von Bronze und ſtellt die fur den Sunder betende
Maria dar. Jhre Füße ſtehen auf einer Schlange, die ſie zer
tritt. Auf der Vorderſeite der Erdkugel, welche ihr zum Stutz
punkte dient, lieſt man die Worte: Virgo ſidelis, congratu-
lamini mihi: inveni ovem meam, quae perierat“ (17 HlIai
1838). Auf der Rückſeite befindet ſich folgende Jnſchrift:
voto Hyacinthi Ludovici de Quelen, Archiepiscopi pari-
siensis pro salute aeterna principis de Talleyranud ad recon-
ciliationem rite admnissi, ac perseverantibus poenitentige
signis defuncti.“

Paris, d. 19. Septbr. Man verſichert dieſen Morgen,
daß ein Adjutant des Königs ins Lager von St. Omer mit einem
Auftrag an den Herzog von Nemours abgegangen ſei.
Wie man vielfach behauptet, würde der Prinz eine Sendung an
den Berliner Hof ubernehmen, und ein Adjutant des Königs
ihn begleiten. Die ewige Frage hinſichtlich Belgiens und Hol-
lands würde dem Sohne des Königs eine neue Laufbahn eroff
nen. Die Nachrichten aus der Schweiz ſollen dieſen Entſchluß
der Tuilerien beſchleunigt haben. Der preußiſche Geſandte hatte
geſtern eine Audienz beim Könige.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Sept. Der König der Belgier hat

ſeine Abreiſe, die auf den 15. Sept. beſtimmt war, aufgeſcho-
ben. Morgen halt die Königin eine Revue uüber die in Windſor
befindlichen Truppen ſie wird dabei zu Pferde erſcheinen, be
gleitet von dem Könige Leopold und ſeiner Gemahlin, ihrer
Mutter und einem zahlreichen Gefolge. Der Herzog von Wel-
lington und der Oberbefehlshaber Lord Hill, werden heute in
Windſor erwartet um der Revue beizuwohnen.

Der Wetteifer der Dampfboote, die den Verkehr zwiſchen
England und Frankreich befoöordern iſt ſo groß, daß, wie der

Examiner“ ſagt, neulich Jemand nach Boulogne fur den Be
trag des Portos eines Briefes überfahren konnte.

Die günſtigen Nachrichten, in Betreff der Aufhebung
der Sklaverei am 1. Auguſt in den britiſchen Kolonieen
können ſich indeß nur auf den erſten und auf die zunächſt
folgenden Tage des Auguſt beziehen denn über die ſpätern
lauten die Berichte ganz anders. So wird von den Zeitungen
der Jnſel Barbadoes die Ruhe und Ordnung geruühmt, mit der
am 1. Auguſt Alles zugegangen ſei, dann aber am 8. Auguſt
ſchon uüber die plötzlich eingetretene Veränderung und namentlich
darüber geklagt, daß auf den ſchönſten und größten Pflanzun
gen von den Negern die Arbeit eingeſtellt worden wäre und dis
ſelben nun auf der Jnſel unthätig umherzögen, ihrer angebore-
nen Tragheit folgend. Aehnliches erfolgte auf Jamaika. Auf
der Pflanzung eines Hrn. Sligo ſtellten die Neger plotzlich die
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Arbeit ein, weil ſie ſich uber den Verwalter und mehrere Auf-
ſeher beklagten, und zogen fort. Bald zeigte ſich allenthalben
unter den Negern eine allgemeine Abneigung zu arbeiten, uber-
mäßiger Arbeitslohn wurde gefordert und auf einer großen Zahl
von Pflanzungen nicht gearbeitet. Demerara iſt die einzige Ko
lonie, aus welcher die Nachrichten noch nicht bis zum 1. Auguſt
reichen, ſo daß man noch nicht weiß auf welche Weiſe der Tag
doxt begangen iſt oder welche Folgen er gehabt hat. Die größ
ten Feſtlichkeiten dagegen haben auf Trinidad ſtattgefunden;
zwei Tage hindurch haben hier die Neger geſchmauſt, getanzt
und geſpielt und ſind dann ruhig und ohne Widerſtreben zu ihrer
Arbeit zuruckgekehrt. Der Gouverneur hatte gegen die früher
entlaufenen Neger welche jetzt als Rauber die Jnſel beunruhi-
gen, einen Streifzug angeordnet, wobei er vorzüglich beabſich
tigte, den bisherigen Hauptſammelplatz dieſer Neger, eine
ſchwer zugängliche Waldgegend, zu durchforſchen.

London, d. 18. September. Die Eiſenbahn von London
nach Birmingham, 112 engliſche Meilen lang, wurde geſtern
zum erſtenmale in ihrer ganzen Länge dem Publikum geoffnet
und auf dieſer Strecke ohne die geringſte Stoörung befahren. Der
Herzog von Suſſex war bei der Eröffnung zugegen. Bei
dem großen Andrang des Publikums ließ man kurz nach dem er
ſten Wagenzug noch einen zweiten von 16 Wagen folgen. Die
Fahrt dauerte fuünftehalb Stunden.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 14. Sept. Das Ober-Statthalter Amt

hat eine Belohnung von 300 Thlren. fur denjenigen, der einen
Anſtifter und Rädelsfuührer, und von 20 Thlrn. fur denjenigen,
der einen Theilnehmer der letzten unruhigen Auftritte ſo zur An
zeige bringt, daß er gerichtlich beſtraft werden kann. Die Mit
glieder der Borſe veranſtalten eine Subſkription um den Ober-
Statthaiter zur Anwendung kräftiger Maßregeln mit reichlicheren
Geldmitteln zu verſehen.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, w Pr. Cour.

d. 24. Sept. 1838 Br. G.
v

V

Pr. Cour.

Br. G.o
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Prieuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 22. Sept.
Weizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 6 ſgr- pf.
Roggen 22 12 28Gerſte 1 2 1e8Hafer 20 e 24Rüböl, der Centner 14 thlr.

Leinöl, 13 thlr.Magdeburg, den 22. Sept. (Nach Wispeln.)
Weizen 46 54 thl. Gerſte 24 28 thl.
Roggen 44 48 Hafer 16 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. September: 29 Zoll unter 0.

Frucht markt.
Hamburg, d. 21. Sept. Seit Montag, nachdem be

kannt geworden daß der Zoll fur fremden Weizen in England auf
1 Shill. herunter gegangen, wurde noch Verſchiedenes von Weizen
gekauft, um per Dampſfſchiff ſchnell dahin befördert zu werden.
Die Preiſe für gute und feine alte Waaren ſind einige Thlr. höher,
dagegen mußte neuer Weizen etwas billiger erlaſſen werden. Mit
Verſchiffung von Weizen nach England durfte nun vorerſt inne ge
halten werden.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Bau Conduct. Gerike a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Trobilius a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl.

Brazy u. Pohl a. Mainz. Die Hrrn. Kaufl. Röhrig u.
Neuhoff a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Reimers a. Barmen.

Hr. Kaufm. de Bary a. Unterbarmen. Hr. Kaufm.
Krüger a. Dſſeldorf. Hr. Kaufm. Peterſen a. Köln.

Stadt Züürch: Hr. Geheimerath Sandt a. Köln. Hr. Stud.
Woilheim a. Berlin. Hr. Refer. v. Pfannenberg a. Naum
burg. Hr. Kaufm. Danneil a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Lack a. Aachen. Die Hrrn, Kaufl. Kriegsmann Heiden
reich, Jonemann u. Schleſinger a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Frau v. Eckardtſtein a. Deſſau. Hr. Pred.
Beſchoren a. Schwerz. Hr. Kaufm. Planer u. Mad. Fe
rony a. Magdeburg. Hr. Ger. Aſſeſſor Böttger a. Neu
haldensleben. Hr. Steuer-Contr. Veronelli a. Stendal.

Hr. Kaufm. Hopfelder a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Rei-
fer a. Hamm.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Philippſon a. Halberſtadt.
Hr. Kaufm. Engelhardt a. Köln. Hr. Kaufm. Stammer
a. Magdeburg. Hr. Fabr. Schreiber a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Lohgerber Matreich u. Dem Lambach
a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Michael a. Könnern.
Hr. Cand. theol. Schellag a Muhlhauſen. Hr. Stud.
med. Viereck a. Berlin. Seminariſt Sörgel a. Oberkotzau.
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r u s TCevwaäevècrcrw warBekanntmachungen. nommen werden. Dagegen dürfen diejenigen ſ entgeldliche Wohnung und Unterhalt erhalten,

Mit Bezugnahme auf mein Circulagir vom
5. d. Mts. fordere ich ſämmtliche Ortsbehör-
den im Saalkreiſe hierdurch auf, die Klaſſen-
ſteuerHauptliſten fur das Jahr 1839 in den
erſten Tagen des Monats October anzuferti
gen, und mir ſpäteſtens bis zum 15. Oktober
d. J. einzureichen.

Ueber die Art und Weiſe der Anfertigung
der Liſten bemerke ich noch Folgendes

1) Es müſſen alle zur Zeit der Aufſtellung
der Liſte ſich im Orte aufhaltende Perſonen,
ſelbſt wenn bereits feſtſteht, daß ſie vor Ab
lauf dieſes Jahres den Ort wieder verlaſſen
werden, in die Liſten des Jahres 1839 aufge

Perſonen, von denen feſtſteht, daß ſie bis
zum Beginn des neuen Jahres in die Ge-

meinde ziehen werden in die Liſte nicht auf
genommen werden. In der Ab- und Zugangs-
liſte furs 1ſte Semeſter 1839 ſind Erſtere mit
6 Monaten in Abgang, Letztere mit 6 Mo-
naten in Zugang zu bringen.

2) Nicht nur jede ſelbſtſtändige ſteuerpflich-
tige oder ſteuerfreie Perſon, ſo wie jeder Dienſt-
bote muß eine eigene Nummer in der Klaſ-
ſenſteuerliſte erhalten und namentlich in der-
ſelben aufgefuhrt werden, ſondern daſſelbe
muß auch mit den Anverwandten eines Fami-

lienhauptes, die, weil ſie von Letzterem un-

ſteuerfrei ſind, geſchehen und iſt bei dieſen
Perſonen in der letzten Rubrik der Liſte An
merkungen der Grund ihrer Befreiung von
der Klaſſenſteuer anzugeben. Blos die Ehe-
frauen und die noch unter vaäterlicher Aufſicht
ſtehenden Kinder eines Familienhauptes brau-
chen in der Liſte nicht namentlich aufgefuhrt
zu werden ſondern es genugt, daß bei dem
Namen ihres Ehemannes und Vaters ihre
Zahl angegeben wird.

3) Perſonen, die in einem Orte einen
eingerichteten Hausſtand fur Frau und Kinder
haben, die jedoch fur ihre Perſon, ſich an
einem andern Orte als Geſinde oder Hand



werkégeſellen aufhalten, ſind in dem erſtern
mit ihren Familien zu veranlagen und mit
dem entſprechenden Haushaltungsſatze anzu
ziehen, in dem andern Orte aber, ſobald ſte
ihre Veranlagung im erſtern Orte nachweiſen,
zur Klaſſenſteuer gar nicht einzuſchätzen, viel
mehr ſind ſie als ſteuerfrei in die Liſte aufzu
nehmen, und wird in der Rubrik Bemerkun
gen bloß geſagt, an welchem Orte die Familie
eſteuert iſt.wen 4) Die Größe der Ländereien iſt in der

Klaſſenſteuer Liſte in der Art auszuwerfen,
daß bei der Angabe der Scheffel Ausſaat,
eben ſo wie dies in der Grundſteuer Rolle der
Fall iſt, das in die Brache fallende Drittel
fortgelaſſen wird. Ueberhaupt iſt den Anga-
ben der Größe der Ländereien in der Klaſſen
ſteuerLiſte die Grundſteuer Rolle zum Grunde
zu legen, wobei nur das zu beruckſichtigen
bleibt, daß wenn ein Einwohner Grundſtücke
hat, welche in der Grundſteuer Rolle eines
andern Orts ſtehen dieſe nicht außer Anſatz
bleiben durfen. Auch die Pacht Grundſtücke
müſſen unter Angabe der Größe mit aufge
fuhrt, dürfen jedoch nicht mit den eigenen
Grundſtücken zuſammengeworfen werden
vielmehr ſind in der Rubrik „Beſitzen Acker c.
Scheffel Ausſaat“ erſt auf der Linie die eige
nen und unmittelbar darunter die Pachtgrund-

e aufzufuhren.ßüe el Demeckuhgen auf den Titelblät

tern über die Bodengüte und wie viel Schef-
fel Ausſaat auf einen Morgen gerechnet wer
den müſſen ſorgfältig und gewiſſenhaft aus
gefüllt werden. Eben ſo muß unter dem At-
teſte auf dem Titelbiatte das Datum ausge
fullt und das Atteſt ſelbſt in den Städten von
ſämmtlichen Magiſtratsmitgliedern, auf dem
Lande von Schulzen und Schöppen vollzogen
werden. Solche Liſten, wo dies nicht geſche
hen iſt, oder wo die Angaben dem Anſcheine
nach unrichtig ſind, werde ich den Ortsbehoör
den ſofort zurückgeben, um das Fehlende nach

uholen.t e beden brauchen die Schulzen die An

zahl der ſteuerfrei gelaſſenen Perſonen auf dem
Titelblatte nicht zu vermerken, indem dies
von mir ſelbſt geſchehen wird.

Halle, den 20. Sept. 1888.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Den 1. October c. Vormittags 7 Uhr,
werden auf dem Rittergute zu Schkopau
bei Merſeburg

Zwanzig Stück Pferde,

Landwehr Uebung geſtellt hat, nachdem ſie
nun zurückgegeben worden ſind meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung auf dem Wege
der Licitation verkauft werden.

Merſeburg, den 28. Sept. 1838.
Der Königl. Landrath
Graf von Keller.
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Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig
nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurück geſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hierdurch aufgefordert.

1) An Hrn. Regierungs Sekretair
Brand in Breslau. 2) An Herrn
Drechslermeiſter Pretzſch in Delitz ſch.
3) An Hrn. Steuer Einnehmer Pretzſch
in Dortmund. 4) An Hrn. Stud. med.
Kulenkampf in Braunſchweig. 5)
An Hrn. Stud. mod. Unger in Kiel.
6) An Fran Rentamtmann Tohn in Wei-
mar. 7) An Frau Wittwe Annette
Beng in Weingarten. 8) An Fräu-
lein Des Noyes in Deſſau. 9) An
Demoiſelle Schulenburg in Magde-
burg.

Halle, den 25. September 1838.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
Die Winterlektionen bei der lateiniſchen

und bei der höheren Realſchule im hieſigen
Waiſenhauſe nehmen am 8. Oktober ihren
Anfang; neue Schuler fur die lateiniſche
Schule bitte ich den 4. Oktbr. zwiſchen 1 5
und den 5. Oktober zwiſchen 8 12 Uhr bei
mir, neue Schüler fur die höhere Realſchule
an denſelben Tagen zu derſelben Zeit bei dem
Herrn Inſpektor Ziemann anzumelden.
Diejenigen welche zugleich Zöglinge der hieſi
gen Penſions Anſtalt werden wollen haben
ſich zunächſt an den Herrn Inſpektor Dr.
Netto zu wenden.

Halle, den 24. September 1838.
Schmidt,

Direktor der Franckeſchen Stiftungen.

Anzeige.
Von der Leipziger Feuerverſicherungs An

ſtalt iſt die fuünfte Abſchlußrechnung auf die
funfjährigen Verſicherungen ſo eben bei mir
eingegangen, nach welcher ſich ein reiner Ge-
winn von 15 pt. fur die Verſicherten ergiebt.
Alle Diejenigen, welche durch mich auf 5 Jah-
re verſichert haben, werden erſucht, ſowohl
dieſe Abſchlußrechnung als auch die ihnen baar
zukommende Dividende gegen Quittung
bei mir in Empfang zu nehmen.

Die Reſultate dieſes Abſchluſſes, zuſam-
mengeſtellt mit den billigen Pramienſatzen,

welche bezahlt werden überheben mich jeder
weiteren Empfehlung dieſer Verſicherungs-
Anſtalt.

Halle, am 283, September 1838.
C. A. Jacob,

Agent
der Leipziger FeuerverſicherungsAnſtalt.

Sehr ſtarken fetten Lachs und neue große
Brathäringe in Wahlfaſſen zu 90 Stück und
einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.
h 2
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Freitag den 28. Sept. iſt Gelegenheit nach
Querfurt und Artern zu fahren bei

Alicke.
Donnerstag den 27. Sept. iſt im Schwemm

Brauhauſe Breihan zu haben bei Müller.
Zu verkaufen ſind, zwei in dem Leip

ger Kreiſe gelegene Rittergüter, welche ſrucht
bares Acker, Wieſen und Buſchland haben
und mit denen die gewöhnlichen techniſchen
Landwirthſchaftszweige verbunden ſind. An
ſchläge, ſo wie nähere Auskunft theilt gegen
die Gebühr mit

Leipzig, den 21. September 1838.
Bacc. der Rechte von Mücke,

Markt No. 337.
Ein leichter gut gehaltener Leiterwagen

ſteht zu verkaufen beim Stellmacher Meiſter
Blaſchke in No. 1122 hinter der Reitbahn
auf dem Neumarkt,

Bei dem Stellmachermeiſter Enke ku
Wettin kann ein Burſche in die Lehre treten.

Altes Zinn kauft zum höchſten Preiſe der
Zinngießer Roſch, gr. Klausſtraße No. 902.

100 Stück ganz geſunde Hammel und
6 8 Stück 1jahrige Schweine ſtehen auf
dem Rittergute Kroſigk zum Verkauf.

Ich bin willens mein zu Löbritz, eine
Stunde von Zoörbig, gelegenes Wohnhaus
nebſt zwei wohnbaren Stuben, Küche, Haus
raum, Hof und Stalle, einem ſchönen gro
ßen Obſtgarten, auch 25 Berliner Scheffel
Ausſaat Feld, gleich hinter dem Gehöfte gele
gen, auch ſchönem Brunnen in dem Garten,
aus freier Hand veranderungehalber zu ver
kaufen. Kaufluſtige können ſelbiges jederzeit
in Augenſchein nehmen. Näheres ertheilt
Chriſtoph Kiehne, Maurer in Rothig-
kau bei Löbritz.

Feinſte Wiener Patent-
Schmiere,

das vortrefflichſte Mittel zur Einſchmierung
von Wagen, beſonders mit eiſernen Achſen,
ſo wie aller Maſchinen, metallenen Zapfen e.

Die Kühlung und Ausdauer dieſer Schmie
re iſt ſo groß, daß man in einem damit ge
ſchmierten Wagen einen Weg von 55 bis 60
Meilen zurücklegen kann, ehe ein friſches
Einſchmieren nöthig iſt.

Dieſelbe iſt in 1 und 2 t Schachtekn,
à b 10 Sgr. allein ächt zu haben, bei Herrn

Th. Gerlach jun,
d i er

Meine gelbe wohl bekannte Windhündin,
iſt mir ſeit 2 Tagen abhanden gekommen.
Wer mir dieſelbe zurückbringt oder ſagen kann,
wo ſich dieſelbe befindet, erhält eine Belohnung.

Halle, den 25. September 1838.

Th. Gerlach jen.
ESyrup à W 1 Sgr. nicht aus Rüben,

vet F. A. Hering.
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